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AMMauslÄußsttzung.
H Durlach , 23 . Febr .

Tie auf letzten Samstag nachmittag 4 Uhr
«unberufene Bürgerausschußsitzung er¬
ledigte 21 Punkte der Tagesordnung und
dauerte 3 Stunden .

1 . Wasserbezugsordnung betr .
Der Vorsitzende , Herr Bürgermeister Dr .

Reichardt , gibt einen Ueberblick über die
Entwicklung der Wasserbezugsordnung und die
Erleichterungen , die im Interesse der weniger
Bemittelten durch Herabsetzung des Mindest¬
satzes getroffen worden sind . Eine weitere
Herabsetzung des Wasserpreises ist nicht möglich;
das Wasserwerk rentiert sich bis heute nicht
und mußte die Stadtverwaltung pro 1913
über 1300 Mk . zuschießen .

Einer Anregung des B .A .M . Gustav
Kleiber , man möchte den seit Oktober rück¬
ständigen Wafferzins nicht auf einmal , sondern
in 2 Raten erheben , damit den Hauseigen¬
tümern das Zahlen erleichtert würde , wurde
stattgegeben und bemerkt , daß der Gemeinde¬
rat die Sache bereits in der gewünschten
Weise geregelt habe.

Eine längere Debatte , an der sich Stadt¬
baumeister Hauck , die B .A .M . Hummel ,
Weißer , Widmann , Höfel , Ehrlich ,
Kleiber , Resch und G .R . Flohr beteiligten ,
rief der Antrag des B .A .M . Krieger hervor :
bei Wasserverbrauch zu Neubauten
den Preis pro gm Baufläche von 6 auf 3 Pfg .
herab - und bei Gebrauch eines Wassermessers
den Preis pro ebm auf 15 Pfg . festzusetzen .

Dieser Antrag wurde schließlich , nachdem
B .A .M . Krieger darauf hingewiesen hatte ,
daß ein hiesiger Bauunternehmer für das Wasser
dreimal so viel bezahle , als z . B . ein Karls¬
ruher , einstimmig angenommen , ebenso dann
auch Vorlage 1 , womit die Wasserbezugs¬
ordnung nun endgültig festgelegt ist.

Nun folgen 6 Vorlagen gleicher Beschaffen¬
heit : Herstellung von Straßen , Wasser -
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MA «Ml z» Siez.
Roman von Erich Eben stein .

(Fortsetzung .)

» So ? " Wabi scheint weder die dargebotene
Hand zu sehen noch den demütigen Klang der
Stimme zu vernehmen . „ Na , Dir wird 's ja
nit unerwartet gekommen sein , Bachwirtin !
Bei Dir sind sie ja heimisch , die dem Müller
die Suppen einbrockt haben . . . wenn Du
nit gar etwa mitgeholfen hast dabei ! " Martina
fährt entsetzt auf .

„ Wabi ! So was redest nit im Ernst ! Ich
— ich den Müller ins Unglück bringen ! Wo
ich für ein einziges gutes Mörtel von ihm
Leib und Seel hingegeben hätte ! "

Wabi unterbricht sie höhnisch .
„ Ach ja — hinterher warst schon nach

ihm , das brauchst mir nit erst zu versichern.
Aber nachher, wie Du 's eingesehen hast, was
ich Dir schon lang vorausgesagt , daß Dir
alles nix helfen tut bei ihm , da hat sich Deine
Lieb halt ins Gegenteil verkehrt . War uns
eh lieber . Ihm und mir auch ! Und wenn
Du glaubst , Du könntest jetzt wieder Aussichten
haben , weil er im Elend ist, so sag ich nur

leitun gen , resp . Ersatz der Straßenher¬
stellungskosten: Friedrich straße , Wilhelm¬
straße , Poststraße , Sophienstraße , Ett -
lingerstraße , Weiherstraße , Leopold¬
straße .

Herr Bürgermeister Dr . Reichardt er¬
läuterte die Vorlagen und gab Aufklärung
darüber , warum die Herstellungskosten so er¬
hebliche sind .

B .A .M . Sackberger beklagt sich über
den trostlosen Zustand der Schloßstraße und
das langsame Tempo , in dem bei der Her¬
stellung derselben vorgegangen wird .

Der Vorsitzende erklärt den Grund der
Verzögerung : zuerst muß das Ortsstatut betr .
des Beizugs der Anstößer an diese Straße
vom Bezirksamt genehmigt sein , bevor die
Straße fertiggestellt werden kann . Würde die
Straße vorher ausgebaut und das Statut
hintennach erlassen , könnten sich die Anstößer
weigern , Straßenkosten zu bezahlen . Aehnlich
liege die Sache bei der Weiher - und Fried¬
richstraße. Die Stadtverwaltung werde sich
übrigens bemühen , die Sache möglichst zu
beschleunigen .

Stadtbaumeister Hauck klärt B .A M .
Meier darüber auf , daß die Baum¬
pflanzungen in den Straßen nicht von den
Hauseigentümern , sondern von der Stadt
bezahlt werden .

B .A .M . Ehrlich frägt an , warum das
Großh . Bezirksamt zögere , die Bewilligung
zur Ausführung der Schloßstraße zu erteilen ?

Herr Bürgermeister Dr . Reichardt : Die
Beanstandung hat folgende Ursache : Die Stadt
erhielt vom Militürfiskus das zur Herstellung
der Straße notwendige Gelände unentgeltlich ,
den Anstößern aber wird es angerechnet . Dies
findet das Bezirksamt für unberechtigt ; die
Stadtverwaltung aber hat den Militärsiskus
als Gegenleistung von den Straßenkosten
befreien müssen , und steht daher auf dem
Standpunkt , daß das von diesem beanspruchte
Gelände ebennicht unentgeltlich abgetreten wurde .

das eine , Bachwirtin : Da sitzt die , der er sich
angelobt hat für Zeit und Ewigkeit, und gegen
die Regina komnfft nit auf ! "

„ Selb weiß ich, " murmelt Martina leise ,
„ aber ich will 's auch nimmer . Nur helfen
will ich ihm . . .

"

„ Du ? "

„ Ja , Wabi .
"

Wabi mißt sie mit einem ungläubig feind¬
seligen Blick .

„ Und ich glaub Dir ' s nit . Ewig nit !
Reden kannst , was Du willst , ich halt mich
an die Taten . Selb laß ich mir nit ausreden ,
daß Du mitgeholfen hast . Nirgends anders
als bei Dir ist dem Stasel derselbige Brief
damals im Frühjahr abhanden gekommen . .

"

Martina senkt den Kopf, antwortet aber
ohne Zögern : „ Ja , das ist wahr . Aus Angst
und Schwachheit Hab ich

' s getan vor einem,
der — "

- „ Dem Du Dich gestern versprochen hast
auf Lebenszeit ! " fällt Wabi schneidend ein.
„ Geh , geh , Bachwirtin — den Weg heut zu
mir herauf hättest Dir sparen können ! Merkst
denn nit , wie schlecht Deine Reden stimmen
zu dem, was Du getan hast ? Leib und Seel ,
hast Du gesagt, gäbest hin für einen freund¬
lichen Blick vom Gabriel , und doch hast Dich

B .A .M . Kälber vertritt die Ansicht , man
solle mit der Herstellung der Leopoldstraße
noch zuwarten und die in einer wahrhaft trost¬
losen Verfassung daliegenden Straßen : die
Killisseld- , Auer - und Weiherstaße endlich ein¬
mal ordnungsgemäß Herstellen; besonders de»
Zustand der Killisfeldstraße sei ein skandalöser ;
entweder sei das Gestück dieser Straße mangel¬
haft hergestellt oder die Beschotterung ; eine so
stark frequentierte Straße sollte gepflastert
werden . Das bevorstehende Jubiläum des
Trainbataillons sei scheint 's der Grund , daß
es mit der Herstellung der Leopoldstraße so eile .
Auch die soeben neu gepflasterte Hauptstraße
weise bereits bedenkliche Mängel auf — an
vielen Stellen bemerke man schon wieder die
altgewohnten Pfützen . Der Gemeinderat möge
hier ein wachsames Auge haben und als
Prinzip festhalten , in allererster Linie zuerst
die Straßen herzustellen , die dem Verkehr
dienen . Den Herrn Stadtbaumeister möchte
er bitten , darauf acht zu geben , daß bei der
Ausbesserung der Straßen keine zu großen
Steine verwendet werden , die namentlich bei
gefrorenem Boden herrenlos herumfahren und
ein wahres Verkehrshindernis bilden .

Herr Bürgermeister Dr . Reichardt gibt
zu , daß die neu hergestellte Hauptstraße da
und dort Mängel zeige ; die Herstellung der¬
selben aber war nicht Sache der Stadt , sondern
des Staates : an derselben zahlt die Stadt
nichts ; nur an dem Stück derselben , das bis¬
her ungepflastert war - Wasserwerk bis Villa
Schmidt — ein Drittel . Die Wasser- und
Straßenbauinspektion wird berügteMängel schon
Nachsehen . Betr . des Zustands der andern
Straßen könne er die Ausführungen des Vor¬
redners unterschreiben und er selbst bedauere
es ain lebhaftesten, daß genannte Straßen sich
in einem so trostlosen Zustande befinden ; allein
er möchte bitten , doch noch 1—2 Jahre Ge¬
duld zu haben , ehe eine schonungslose Kritik
einsetze ; man solle doch bedenken , daß der
größte Teil der Stadt , fast Vi derselben , in

. . . seinem ärgsten Todfeind zur Ehe ver¬
sprochen ! "

Da richtet sich Martina plötzlich hoch auf
und ein düsteres Licht flackert aus ihrem Blick .

„ Laß es genug sein mit dem Streit ,
Wabi . Und eh Du so hart aburteilst über
mich , frag doch erst — warum ich getan Hab ,
was Du mir vorwirfst ! "

„ Ich bin nit neugierig . . .
"

„ Aber Du sollst es wissen ! Leib und Seel
hält ich hingegeben — Hab ich vorhin gesagt,
für einen Blick von ihm . Jetzt sag ich Dir ,
Wabi : ich Hab sie auch ohne das hingegeben .
Gestern . Meinem und seinem Todfeind : dem
Zeetsch ! Versprochen Hab ich mich ihm , ja¬
wohl ! Aber unter der Bedingung , daß er
Heidrichs Verhaftung hindert durch seine Aus¬
sagen, daß er alles tut für ihn , was möglich
ist. Und jetzt frag ich Dich auf Ehr und
Seligkeit — was hat er getan ? "

Einen Augenblick bleibt es totenstill nach
diesen Worten . Dann sagt Wabi mit dumpfer
Stimme : „ Nichts hat er getan .

" Martina
nickt finster.

(Fortsetzung folgt .)



ganz kurzer Zeit kanalisiert wurde ; die Straßen
wurden aufgerissen , der Straßenkörper total
ruiniert ; dazu noch die gegenwärtige nasse
Witterung . Der schlechte Zustand der Killis¬
feldstraße ist nicht auf die mangelhafte Aus¬
führung dieser Straße , sondern in erster Linie
auf den dortigen starken Verkehr zurückzuführen,
man wird tatsächlich dem Gedanken , die
Pflasterung den Straße ins Auge zu fassen ,
näher treten mttfsen . Die Anregung , zuerst
die angefangenen Straßen fertig zu stellen,
sei richtig ; betr . der Leopoldstraße möchte er
aber doch zu bedenken geben , daß anläßlich
des Jubiläums des Trainbataillons diele Fremde
hier zusammenströmen , daß der Festakt sich
auf dem Schloßplatz abspicle und es im In¬
teresse des Ansehens der Stadt notwendig sei ,
daß die unmittelbar benachbarten Straßen sich
doch in einem ordnungsgemäßen Zustande be¬
finden .

B .A .M , Fritsch bestätigte in seinen Aus¬
führungen , daß mit der Herstellung des sog .
geräuschlosen Pflasters die vom Vorsitzenden
dargelegten Mängel tatsächlich verbunden seien
und die Stadtverwaltung klug gehandelt habe,
von der Verwendung desselben abzusehen.

lFortsetzung folgt . »

Hagesneuigkeiten.
Bade « .

Mit Entschließung des Ministeriums der
Finanzen vom 12 . Februar 1914 wurde Bau¬
inspektor Wilhelm Widinger in Durlach
nach Karlsruhe versetzt .

— Personalnachrichten . Gendarm
Georg Odenwald von Karlsruhe nach
Durlach versetzt . — Die Steueraufseher Simon
Baumgärtner in Durlach nach Mannheim
und Wilhelm Wenz in Mannheim nach Dur¬
lach versetzt .

A Karlsruhe , 20 . Febr . ( Der Rück¬
gang der Geburten in Baden .) Nach
den Angaben der Standesämter wurden im
Großherzogtum Baden im Jahre 1912 ins¬
gesamt 62 212 Geborene gemeldet ; davon
waren 60616 (97,43 "/«) lebend , 1596 oder
2,57 °/n tot und 5341 (8,59 "/«

'
> unehelich ge¬

boren . Gegen das Vorjahr hat sich die Ge¬
samtzahl der Geborenen um 365 , und die der
lebend Geborenen um 367 vermehrt , die all¬
gemeine Geburtsziffer ist aber von 28,7 auf
28,5 gesunken . Sie ist die niedrigste des
letzten Jahrzehnts , ja auch die niedrigste
überhaupt , welche seit nahezu 100 Jahren in
Baden festgestellt wurde . Die Zahl der un¬
ehelich Geborenen war im Jahre 1912 um
343 großer als 1911 . Im Jahre 1912 starben
insgesamt einschließlich der Totgeborenen
35665 Personen , d . s . 2350 oder 6,18 "/«
weniger als im Jahr 1911 . Das ist die
niederste allgemeine Sterbeziffer , die
seit 1840 , dem Jahr der ersten Anschreibung,
zu verzeichnen ist . Die Säuglingssterblichkeit
hat im Durchschnitt des letzten Jahrzehnts
1903/12 erfreulicherweise ihren niedersten
Stand erreicht.

** Durlach , 23 . Febr . Der gestrige Fast -
nachtsonntag , der auch von der Witterung
begünstigt war , brachte nachmittags reges Leben
in die hiesige Stadt . Masken aller Art tum¬
melten sich auf den Straßen und von aus¬
wärts war viel Publikum erschienen; denn
der von der Großen Carnevalsgesellschaft ver¬
anstaltete Fastnachtszug bildete die Haupt¬
anziehungskraft . Und man hatte sich nicht ge¬
täuscht ! Der schön arrangierte Zug mit seinen
33 Wagen und Gruppen mit mehreren Musik¬
kapellen fand allgemeine Anerkennung und
wurde überall mit lautem Beifall begrüßt .
Besonders hervorgehoben zu werden verdienen
der Wagen vom Elferrat der Großen Carne -
valgesellschaft, Durlachs Weinbau im 18 . Jahr¬
hundert darstellend , die Wagen „Notleidende
Bäcker"

, „ Moderne Bäckerei "
, „ Modernes

Geldinstitut "
, „ Waffenvereine unter einem Hut " .

Besonders originell wirkten die Wagen „ Ueber-
kreuzung des

'
Industriegleises "

, „ Pendelver¬
kehr"

, ^ Erstes blaues Kreuz - Hotel "
„ Moderne

Ausstellungshalle "
. „ Automat " u . a . m . Die

„Bürgerwehreu " Jnfanll ; e und Artillerie ,

wirkten besonders durch die originelle Be¬
waffnung bezw . Bespannung . Abends fand in
der „ Festhalle " ein sehr stark frequentierter
Maskenball mit Preisverteilung an die ori¬
ginellsten Masken statt . Möge dies schöne
Gelingen dem Elferrat der Großen Carneval -
gesellschaft ein neuer Ansporn sein zu weiterer
Tätigkeit .

Q Grö hingen , 23 . Febr . Laut Gewerbe -
und Handwerker -Zeitung vom 10 . Januar 1914
haben nachstehende Herren auS Grötzingen die
Meisterprüfung im Kammerbezirk Karls¬
ruhe mit Erfolg bestanden : der Maurer Wilh .
Krieger , der Blechner und Installateur
I . L . Walther jr . und der Seiler Wich .
Rohadinsky .

>> Heidelberg , 22 . Febr . Das 3jährige
Söhnchen des Postbeamten Bernhard Schmitt
in Handschuhsheim riß einen Tops mit heißer
Brühe vom Herd und erlitt so schwere Brand¬
wunden , daß der Tod des Kindes eintrat .

Konstanz , 22 '
. Febr . Die für die

Wahl des Oberbürgermeisters eingesetzte Kom¬
mission wird nach einer Vereinbarung der
Nationalliberalen , der Fortschritt ! . Volkspartei
und der Sozialdemokraten , den Bürgermeister
von Kehl und nationalliberalen Abgeordneten
Dietrich als Kandidaten dem Gemeinde¬
kollegium in Vorschlag bringen . Das Zentrum
verhält sich ablehnend .

W Konstanz , 22 . Febr . Am Samstag
früh hat das neueste Zeppelinluftschiff
unter Führung von Direktor Dürr seine erste
Werkstättefahrt angetreten . Das Luftschiff flog
über Konstanz bis Radolfzell und wieder nach
Friedrichshafen zurück . Der „ L . Z . 23 "

ist
für die Heeresverwaltung bestimmt und mit
3 Motoren zu je 200 ? 8 . auSgestattet , deren
Gewicht gegenüber den seitherigen Motoren
zu 170 ? 8 . etwas erleichtert wurde . In Zu¬
kunft sollen die Zeppelinluftschiffe anstatt 3
4 Motore erhalten , damit ist auch eine Ver¬
größerung des Luftschiffkörpers und eine be¬
deutende Steigerung der Fahrtüchtigkeit er¬
möglicht.

W Konstanz , 22 , Febr . Dieser Tage
ging eine Meldung durch die Blätter , nach
der wegen Saccharinschmuggels mehrere
junge Leute , darunter auch Techniker und
Oberrealschüler , sowie ein Oberprimaner ver¬
haftet worden seien. Der „ Konst. Ztg .

" zu¬
folge handelt es sich um einen inzwischen aus¬
getretenen Repetenten der Untersekunda der
Oberrealschule , um einen ehemaligen Gym¬
nasiasten , der in einer Konstanzer Bank an -

estellt war , um einen beschäftigungslos sich
erumtreibenden Sohn eines Postbeamten und

einen Hausknecht.
Deutsches Reich.

* Berlin . 23 . Febr . In einem Sonder¬
zuge traten gestern abend 150 Sänger der
Berliner Liedertafel eine Konzertreise
nach Egypten an . Die Reise geht zunächst
nach Basel , wo abends ein Konzert mit an¬
schließender Festkneipe bei der Basler Lieder¬
tafel stattfindet .

Meseritz , 22 . Febr . Graf MielzynSki
wurde vom Schwurgericht von dem Verbrechen
des Totschlags freigesprochen . Die Kosten
des Verfahrens fallen der Staatskasse zur
Last . Der Freigesprochsne wurde aus Per
Haft entlassen . Den Geschworenen waren
zwei Fragen auf Schuldig des Totschlags und
; e eine Unterfrage auf mildernde Umstände
vorgelegt worden .

Neuwied , 21 . Febr . Efsad Pascha
hielt als Führer der albanischen Abord¬
nung beim heutigen Empfang bei dem
Prinzen zu Wied eine Ansprache, worin
es u . a . heißt : Die politischen Veränderungen ,
die sich in der letzten Zeit auf dem Balkan
ereignet haben , die Sorge und die Hilfe der
europäischen Großmächte haben es Albanien
erlaubt , sich zu einem freien und unabhängigen
Staat zu konstituieren , und die Albaner sind
Überalls glücklich und erfreut , daß Ew . Durch¬
laucht , der Sohn einer auf dem Gebiet der
Wissenschaft und der Kultur und des Ruhms
so großen Nation , es angenommen haben ,
unser Souverän zu fein . Die Albaner werden
ohne Ausnahme stets treue Untertanen Ew .

Durchlaucht und stets bereit sein , Ew . Durch¬
laucht mit in Ihren Anstrengungen zu helfen,
um das albanische Volk zu einer glücklichen
und ruhmreichen Zukunft zu führen . Es lebe
Se . Majestät der König von Albanien !
In seiner deutsch gesprochenen Antwort sagte
der Prinz u . a . : Nachdem die Großmächte ,
deren billiger Hilfe und Unterstützung das
Land ferne Entstehung als unabhängiger Staat
verdankt , mich zum Herrscher Ihres Landes
designiert haben , möchte ich Ihnen sagen, daß
ich den Thron Ihres Landes annehme und
daß wir Ihnen in Ihr Land als unsere neue
Heimat folgen werden . Erst nach monate¬
langem Ueberlegen habe ich mich dazu bereit
erklärt . Nun , da ich mich dazu entschlossen
habe , werde ich mit ganzem Herzen und mit
ganzer Kraft diesem meinem Lande angehören
und ich hoffe und erwarte , in"

allen Albanern
eifrige und treue Mitarbeiter zu finden , um
diesen Staat zu begründen und weiter auS-
zubauen . Im Vertrauen auf die Unterstützung
aller Albaner und gemeinsame treue Arbeit
wird es uns hoffentlich Hängen , Albanien
einer glücklichen und glorreichen Zukunft ent-
gegegenzuführen . Der Prinz schloß in albanischer
Sprache mit einem Hoch auf Albanien . — An
den Empfang schloß sich ein Festmahl im
Rokokosaal des fürstlichen Schlosses, zu dem
42 Gedecke aufgelegt waren .

Köln , 22 . Febr . Die albanische Ab¬
ordnung ist heute nachmittag nach Leipzig
abgereist .

* Köln , 23 . Febr . Bei Duisburg ist
die dritte Hochwafferperiode eingetreten .

* Trier , 23 . Febr . Gestern ist General¬
leutnant von Lindenau gestorben , der vor
kurzem zum Gouverneur von Metz ernannt
worden war . Er litt an einer Eiterung im
Ohr und hatte sich im Krankenhause einer
Operation unterzogen .

Wiesbaden , 21 . Febr . Im Alter von
103 Jahren verstarb hier heute die älteste
Einwohnerin von Wiesbaden Frau Emilie
Wahl , geb . Hartenstein . Die Verstorbene
war am 14 . Juli 1811 in Saarbrücken ge¬
boren und die Witwe des vor 12 Jahren im
Alter von 97 Jahren verstorbenen Rentners
Anton Wahl , der im öffentlichen Leben der
Stadt verschiedene Ehrenämter bekleidet hatte .
Frau Wahl erfreute sich bis zuletzt seltener
Rüstigkeit.

Schwerz
* Bern , 23 . Febr . Gestern nachmittag

stürzten infolge eines Föhnsturmes zwei
Wagen der Lötsch - Bergbahn bei Candersteg
um . Ein Reisender wurde getötet und zwei
verwundet .

Ipsmen .
* Madrid , 23 . Febr . Aus ganz Spanien

werden schlimme Verwüstungen ge¬
meldet , die Sturm und Regen angerichtet
haben . Besonders Mittel - , Nord - und West-
Spanien sind schwer betroffen worden . Tele¬
graphen - und Telephonverbindnngen sind fast
überall gestört . Auch Schiffsunfälle werden
befürchtet . In Bilbao ist eine Anzahl Menschen
im Schlafe durch Einstürzen von Decken ver¬
wundet worden . Auch der Eisenbahnverkehr
hat Störungen erlitten .

Vom Balkan .
* Valona , 22 . Febr . Infolge der De¬

pesche , daß der Prinz zu Wied die ihm
von der albanesischen Abordnung angebotene
Herrscherwürde angenommen , herrscht
in der Stadt eine festliche Stimmung . Eine
große Menschenmenge durchzog mit einer al¬
banesischen Fahne die Stadt unter dem Ab¬
singen vaterländischer Lieder und brachte Hoch¬
rufe auf den König aus . Nachmittags wurde
eine Versammlung abgehalten , in der nach
mehreren patriotischen Ansprachen ein an den
König Albaniens gerichtetes Telegramm ver¬
lesen wurde , in dem Seiner Majestät Wil¬
helm I . , dem König Albaniens , der Dank und
die Verehrung des albanischen Volkes ausge¬
sprochen und volles Vertrauen zugesichert wird .
Nach einem abermaligen Umzuge durch die
Stadt , wobei neuerdings Hochrufe auf den
König Albaniens und die königliche Familie
ertönten , zerstreute sich die Menge in Ruhe .



Durlach.
Zwangs - Versteigerung

Mittwoch de« 2» . Februar
1814 , nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandivkal , RatdauL h er,
gegen bare Zahlung im Voll
streckungswegeöffentlich versteigern :

2 Ster gemischtes Holz und
50 Wellen

Holz und Wellen im Elfmorgen¬
bruch zeigt Hilfswaldhüter Dinger
auf Verlangen vor .

Durlach , 2l . Febr . 1914.
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher
Hohe»n» etter »bach .

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag de« 24 . Februar

1814 , vormittags 9 Uhr , werde
ich in Hohenwettersbach — Rat¬
haus — gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 1 Kutz

Durlach , 22 . Febr . 1914 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher

Für die Beweise herzlicher Teilnahme an
uns so schwer betroffenen Belüfte unseres

Kindes
Wb VLs .rxs,ro <rv

! sowie für die am Grabe gespendeten trost -
Z reichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Wolfhar d

sagen wir hierdurch innigsten Dank .
Durlach den 23 . Februar 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Otto VL11 u. krau, znu» WMsrv .

krsie 'kuruersoliatt
DurlaeL.

Heute abend 7,62
Uhr findet im Lokal

Aotzer narrischer
ZüMllkbknd

statt , wozu unsere
^ Mitglieder freund -

_ ^ lichsteinfleladensind .
Ver närrisch- Turnrat .

Holzversteigerung des Forslamts Durlacy.
Douuerstag de» 26 . Februar l . I , früh 8 Uhr . in der

Schöbel 'sche « Halle i« Durlach. Aus Domänenwald Rittnert ,
Abt . 4, 7 , 8 , ll , 14 . 16 und Distrikt Hundstangen : 6 Ster Eichen-

nutzscheiter ( Küferholz ) , 18 Ster Buchennutzscheitholz, 173 Ster
buchene, 15 Ster eichene , 110 Ster gemischte und 86 Ster Nadel
Scheiter und Rollen ; II Ster buchene, 136 Ster gemischte Prügel ;
3150 Stück buchene und gemischte Wellen und 9 Lose Schlagraum ,

i Forstwart Bauer in Bergbavsen zeigt das Holz

pfMiluckzc ?
M Unser vierter Waggon

MrAelUr»
Achte« Sie bitte Ms Lsaiitöt !

^

Gemischte
Pfund » o ^

IZ Pfund - Eimer 1 . !8SI

Pflaumen
Pfund 34 H

sä Pfund Eimer 1 HOI

Mirabellen
Pfund 4 » -H

Z Pfund Eimer ^ 2 . —

Erbbeer
Pfund SS H

I 5 Pfund -Eimer A . SOl

Aprikosen
Pfund SO -H

-2 Pfund - Eimer OS -H
5 Pfund - Eimer Ä . ÄS1

Helvetia-
Confituren
in Dosen und Gläsern .

Neu eingeführt :
Rheinisches

Apfetkrant
1 Pfund -Dose SS -H

Gemeindevoranschlagfür dasJahr 1914.
I Die Schlußberatvng über den Emwurf des Voranschlags für
daS Jahr 19 : 4 findet am

! Dienstag de« 3 Mürz ds Fs . , nachmittags 5 Uhr ,
im Rathaus — Zimmer Nr . 7 . 1 ! I . Stock — statt

i Zur Mitwirkung werden diejenigen Steuerpflichngen , deren um
lagepflichtige Steuerwerte und Einkommen zusammen gerechnet soviel
Umlage zu tragen haben , wie 100 000 ^ Steuerwert , mit dem An¬

fügen eingeladen , daß es ihnen freisteht , ihre Einwendungen bei der

Beratung vorzrtragen oder zum Anschluß an den Voranschlag schrift¬
lich zu übergeben

! Durlach den 21 . Februar 1914 .
! Der tHernein öevcrt ._

SM- M VMMWüII - MM
! E G. ni> « N
I Bikarrz per 31 . Dezemöec 1913

Wtmrr - Gkssllg»rrki«.
Heute Moutag abend 8 Uhr

61 Min . Im Lokal Roter Löwen :

grch. MrMiW
nebst Versteigerung der
verunglückten Retter -
Pferde , Abbruch des
Markgrafen — lasse.

Der Obervarr .

Kasservorrat . .
Spareinlagen Conto
Darlehen Conto .
Hypotheken Conto
Verzinst Kaufschilling

Conto . . .
Urverzinsl . Kausschil

ling -Como . .
Conto Corrent - Conto
Liegenschasts Conto
Mobilien Conto .
Fuh : werkwaze - Conto
Zinsen Conto . .
Volksbank- Conto .
Unkosten Conto

10 I13 !88 Spareinlagen Conto
208 80 Conto Corrent - Conto

444 664 13 Itammanteil Conto .
460 557 45 Ueberhodene Zinsen -

Conto . . . .
21 43 IM Reservefond - Conto

Spezial Reservefond
18084 !33 Conto . . .

270 684M
1 871 32
1093 50

816 14
21246 94

500 —

182 4 .
'

1251 554 79

10 >8 238 !89
82 766
70 822

494
52420

26 812

55
07

28

Am Lamstag de » 28 . d . M . ,
abends V»9 Uhr beginnend , findet
im Bereinslokal „ Stadt Durlach "

unsere satzungsgemäße
Henerakyersammkmig

statt Die Tagesordnung wird im
Lokal bekannt gegeben.

Die Kameraden werden ersucht,
der w cht'gen Tagesordnung wegen
pünktlich und vollzählig zu er¬
scheinen_ Der ^ lorUand .

- >. E
sind billig zu verleihen bei

Arau 8*triri.
KilliSteldstraße 4.

Nelle

Witgkiederzaßt.
Mitgliederzahl am 3l . Dezember 1912 . . . 774

Neu eingetreten . 38
812

Ausgeschieden durch Tod . 13
„ , Kündigung . . 12 25

Mitgliederzahl am 31 Dezember 1913 . . . 787
iilferdingen im Januar 19 . 4

Dev Worslcrnö :
Wilhelm Zachmann , Gg Ad Kröner ,

Bürgermeister .
Gendarm I . Hocherl in Dcimngen

schreibt : Alle, welche au

Gesichts
Ausschläge

leiden , möchte ich Obermeyer 's Me«
- tzival - Herba - Seife empfehlt«.
Herba - Seif « s St. SV Pf . SV °/°
verstärktesPräparat 1 Mk Zur Nach ,
behandlung Herba- CremeaTube >5> Vf .,
Glasdose Mk. 1 . 50. Z . h i d Apvtbeken. 'o-
wie in der Ädler- Droxer« August Peter .

Bcrrvechselr wurde gestern
abend m der „Fefihalle " eine
Peleriue Umzutauschen
_ Schillerstreche 4 s.

Ein Kind wird tagsüver in
gute Pflege genommen . Zu er-
fragen Lammstr . 43 , Hlrh l .

Vkhsllrr großer
sofort oder später zu vermieten .
Nähe ' S unter Nr . 66 a t die
Expedition diese Blattes .

sowie Clou »« « . Domi -
« os billig zu ver -eihrn
Auch werden daselbst solche
angefertigt

Hauptstr . i6ü.
Herce«- und

Tainen - MMS'
Ksslume

sind zu verleihen
Gerberstr 3 . 2 St .

HMprilsihtiiwSgkliiM ,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Zu erfragen bei der Exp . d . Bl .

l 251 o54

( Knabe ) wird an Kindes Statt
abgegeben . Offerten unter Nr . 412 .
postlagernd Durlach erbeten

Süße Mtkch
ist zu haben ; auch werden noch
einige Kunden angenommen

Miltelmühle .

kotweilsi ' lliinöin
zugelaufen . Abzugeben bei

Khrisiof Wenz , Söllingen .
Pfinzstraße 188

Sehr gut rentierendes , günstig gel.
RV UVs vi « lehr billig

zu verk
Nachfr . unt . Nr . 73 a . d . Exp . d . Bl .



Ki-Lmö ttotsl Koker IsÜHllvo .
Leute Lloutag : Srosssr

Zkrykr -ZcllllirrnivMl
sowie Ausschank Heller und dunkler Biere . "MG

Promenade Konzert
der vollständig verrückt gewordenen RI » UL8ILkLAsSllS

unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten K . kurz .
Mitwirkende Solisten :

F . Leterling Riesenbaßgeige
L. Markgraf : Kleine Trommel .
N) . Bohn : Große Trommel

ßilltritt frei. EioMrsugsrechl sejtattkt .
Zum Massenbesuch ladet ergebenst ein

ver StarLdivraussekuL
I . B . : Johann .

kestsur

. .
W «M « MW.

Ktule aßend 8 Whr 11
>im festlich dekorierten und beleuchteten . l- smen " ;

Allgemeiner Mummet
und Kallodria .

Altes muß kommen , laut Wefehl
' öes

vöctisckkn Kaspars vvi) Kons.

Isdurg .
Fasimcht - MMg iv; Saal

MN WWW
WMWW».

Jü! Lvkül : Schlußfeier und Abschied.
Hi. rzu laden wer alle unsere lieben Gäste ein .

Ms .« 8 HL HTZLA - S .

O-LSt
'
LLUS ZL2S2 .

fasinseki - vienstsg :
lM 2d6lU8tiKUÜK,

UO/.U Iiölliedkt vinlrräet

_ U. LoäenmMer .
uerei Roter Löwen .

Fastnacht - Dienstag :

O -^ GSSGr ^ ^ .

ULSKS2.- Z3. 11.
Links - und Rechtsrumlänzer sind freundiichst

hierzu eingeladen Achtungsvollst
.F » Ir « K» LiIirlL .

'
ÄUe Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke , Blut .

arme usw ., essen, um zu gesunden , das echte Kasseler

Simonsbrot,
verleben mit Streifband und schwarz -weiß -roter Schutzmarke
Stets echt und frisch zu haben bei

Oskar Goreufle , Durlach .

ksstksas L»r Llamv
Morgen , Fastnacht - Dienstag :

Großer öffentlicher

Wasken-Aaff
mit Aranceise - Hinkagen

BaUmusik : Feuerwehrkapelle .
_ Anfang 3 Uhr — Erde 8 Ubr _

Onsttmu « zum Grünen Kos .
Fastnacht - Dienstag öen 21. tzsrnasg :

Große öffentliche
Waskenredoute

untcr Mitwirkung eines vortrefflichen
Vallsrchrsters .

Anfang nachmittags 3 Uhr . Ende l Uhr.
klein Oinl ^ itl unrk iesin Wainreesng .

Hierzu ladet freundlich ein_ Wilbelnr Maier .

K»sU»»a8 LML IsSULllL.
Fastnacht-Dienstag :

Großer Maskenball
— bei gutbtfctztem Orchester —

Anfang S Ahr . Snd « 2 Ahr .
Hierzu ladet ergebenst ein

_ _ Ln »I» » v 8tr « t»«I .

va -nLsagruiS .
Für die mir in so wirkungsvoller Weise zuteil

gewordene Gratis - Reklame beim gestrigen Masken¬
zug spreche ich den Veranstaltern memen herzlichsten
Dank aus

Durlach den 23 Februar l9l4 .
Alkotlolsteies LLfe - stestZUlsnt tVieisp.

St « . Heute närrischer Kappeu - Abrnd .
- ß)

Hingen .
Fastnacht - Dienstag :

Großes Tanzvergnügen,
wozu sreundl . einladet 8 .

Schlachtfest . "MW

Danksagung .
Für dis anläßlich unserer goldenen Hochzeit überreichten Ge¬

schenke und dargebrachtcn Gück - und Segenswünsche sprechen wir
unseren verbindlichsten Dank aus Ganz besonders danken wir der
verehrt Stadtverwaltung , dem Instrumental - Musikvnein , sowie Herrrr
Dekan Meyer .

Dur lach den 22 . Februar I9l4 .
Jakob Stiefel und Frau

MtSnMreM Atelirr
L. vogowlisrt

» « , !« «!» (Lote ! Lsrlsbllrg ).
^ ^ 1 vträ . Viril mslt llic. 5 .

L ^ I ? SR8Si 1 , , pkinrast mst » „ 7 .
1 „ vsbinstl msll „ 10.—

Lils snäern kormsts entspreelirnö .
OröSls l.elstungsls !ilgllsil in dsksnnt dsrlrr Lurliiiuimg .

erdeten eNrs lls>»»!>.

I ' rLsotrv Hisr
täglich zu haben Miltelmühle .

M gebrallchler Her -
mit neuem Kupferschiff und
Messingstange billig zu verkaufen

Bismarckftraße 1311

Lksk,klkM«ft DklIM
Fastnacht-Dienstag abend nach 8 Uhr :

8tMll. 3»s>«üMiisei«
in der «kesmdestube (Krone ) .

ÄlWsichlltlhe VZiNersllg a« 21 . Fek.
Unbeständig , zeitweise Regcnfälle (iw

der Höhe Schnee ) , kühler .
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